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NEUE MESSEKONZEPTE 
DURCH MEHR FLÄCHE

INOVA COLLECTION

V
om 29. bis 31. August 2020 wird 
sie die Innovationen der Bran-
che, ein hochwertiges Marken- 
und Produktportfolio sowie at-

traktive Netzwerkformate präsentieren.

Nachdem aufgrund der hohen Nachfrage im 
letzten Jahr schon eine weitere Ebene der 
Messehalle hinzugezogen wurde, bestand die 
Herausforderung jetzt darin, ein neues Kon-
zept für die Raumgestaltung zu entwickeln, 
sodass die Fachmesse nun noch mehr Besu-
cher und Aussteller erwarten kann. Mit einer 
weiteren Halle und ergänzenden Ausstel-
lungsbereichen stellt die INOVA COLLEC-
TION nun mehr als zusätzliche 1.500m² zur 
Verfügung. Unter anderem ist am Eingangs-
bereich die Lancierung einer neuen “Design 
Area” in Planung, die als erweiterte “Trend 
Area” des letzten Jahres, ein Raumkonzept in 
einem abhebenden Ambiente präsentiert. In 
einer separaten und dennoch zentralen Lage 
zeigen sich hier neben den Nominierten für 
den hauseigenen Award “Die Goldene Nova” 
auch Goldschmiede mit Kleinserien und in-
novativen Designs.

In die zweite Runde geht “Die Goldene Nova” 
als Wettbewerb, der speziell den Branchen-
Nachwuchs fördert. Die Teilnehmer setzen 

L
etztlich hatten die Organisatoren 
keine Alternative mehr. Nachdem 
die Genfer Uhrenmesse „Watches 
& Wonders“ (ehemals Uhrensalon 

SIHH) abgesagt wurde und die Schweizer 
Behörden zunächst bis März alle Großveran-
staltungen verboten hatte, war die Baselworld 
2020 nicht mehr zu retten. In diesem Fall war 
der Corona-Virus allerdings nur Beschleuni-
ger, nicht Auslöser. Denn die Messe steht oh-
nehin auf dem Prüfstand. Braucht es in diesen 
Zeiten noch eine Messe in diesem Stil? 

Zahlreiche Aussteller hatten diese Frage be-
reits in den Jahren zuvor mit „Nein“ beant-
wortet und stattdessen Alternative angedacht 
und realisiert. Die einfachste Variante dazu 
war die Ausgliederung aus dem Baseler Messe-
gelände heraus in ein benachbartes Hotel, bei-
spielsweise Raymond Weil, die jahrelang um 
einen Platz in der Prestige-Halle 1 gekämpft 
hatten (ohne Manufaktur zu sein), dieses Ziel 
erreicht hatten und dann doch letztes Jahr in 
ein kleines Hotelzimmer umgezogen waren. 
Im Kern problematischer war da schon die 
Entscheidung von TAG Heuer, zusätzlich zur 
Baselworld-Teilnahme auch zwei Monate zu-
vor im Umfeld des SIHH Neuheiten in Genf zu 
zeigen. Breitling schließlich (bisher mit star-
kem Fokus auf den chinesischen Markt) hatte 
die Baselworld mit einer weltweiten Roadshow 
ersetzt, auf der die Neuheiten scheibchenwei-
se übers Jahr verteilt vorgestellt werden. 

sich aus Lehrlingen, Studenten, Absolventen, 
Startups, Quer- und Neueinsteigern zusam-
men. Sie können sich bereits mit ihren De-
signs in allen Schmuckkategorien im Zeit-
raum vom 07.02. bis 01.07.2020 bewerben.

Die Gewinner erwarten hochwertige Mate-
rialpreise, Messe- und Werbeplatzierungen 
für ihren Brancheneinstieg. Die bestehende 
Fachjury wird durch zwei weitere Exper-
tenmeinungen bereichert: Dr. Christianne 
Weber Stöber (Leiterin des Deutschen Gold-
schmiedehauses und Geschäftsführerin der
Gesellschaft für Goldschmiedekunst Hanau) 
sowie Ena Christ (Influencerin im Bereich 
Mode- und Lifestyle).

Eine weitere Neuheit ist auch die Verteilung 
des Rahmenprogramms auf einzelne Stand-
flächen, sodass Fachbesucher die Workshops 
und Vorträge ganz nah an den Dienstleis-
tungs- und Produktlösungen erleben dürfen. 
Die programmbezogene Flächennutzung 
knüpft an ein weiteres erstmaliges Messe-
konzept an, welches die Besucher anhand 
von Roadmaps zu verschiedenen branchen-
relevanten Themen durch die INOVA COL-
LECTION führt. Zusammen mit dem Fach-
magazin und Medienpartner „Blickpunkt 
Juwelier“werden unter der Rubrik INOVA 

CONCEPTS neue Konzepte für den P.O.S. ver-
anschaulicht. Praxisnah erfahren Besucher, 
wie sie ihre Verkaufsstrategie und die Flächen-
produktivität am P.O.S. verbessern können.

Unter den Ausstellern sind: Top-Marken wie 
STUDEX Deutschland, Axel Fritsch, Marcin 
Zaremski, Emil Weis Opals, DiamondGroup, 
Tutima Uhrenfabrik, Rudolf Flume Technik, 
BEDRA, Hesse, Carl Engelkemper Münster, 
pebro, Gebrüder Schaffrath und viele andere. 
Freuen können sich Besucher auch auf die 
INOVA Night, dem Branchenevent für wert-
volle Businesskontakte am 29. August 2020. 

Die dritte Auflage der INOVA COLLECTION 

findet vom 29. bis 31. August 2020 statt.

KOSTENFREIE SERVICES 
FÜR FACHBESUCHER:

∙	 freier Eintritt

∙	 kostenlose Parkplätze direkt 

	 an der Location

∙	 hochwertiges Inklusiv-Catering

	 an allen Messetagen

∙	 Shuttleservice zum Frankfurter

	 Flughafen

∙	 günstige Übernachtungsmöglich-

	 keiten	durch Partnerhotels

Unter den Ausstellern 

sind auch in diesem 

Jahr wieder viele 

Topmarken der 

Branche.
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AUSBAU. 
Nach dem Wachstum in den Besucher- und Ausstellerzahlen
seit ihrer Premiere, erweitert die INOVA COLLECTION in diesem
Jahr ihre Konzepte in der Raum- und Programmgestaltung. 

AKTUELL. 
Es war ein Schock mit Ansage. Die Baselworld 2020 wird
abgesagt (offiziell: „verschoben“) und stellt sich erneut selbst 
in Frage. Wie steht es um die ohnehin schon angeknackste 
Zukunftsperspektive der Baselworld als Weltmesse der
Uhren- und Schmuckbranche? Einschätzungen von Chef-
redakteur Ulrich Voß.

ZUKUNFT BASELWORLD
WIE ES NACH DER ABSAGE 2020 WEITERGEHT

Was wird aus der Baselworld ab 2021? 

Dieser Breitling-Weg ist die größte Heraus-
forderung für traditionelle Messekonzep-
te wie die der Baselworld. Wozu sollte sich 
Breitling mit großen Aufwand und ungeheu-
ren Kosten dem Diktat einer Messe beugen, 
Neuheiten zurückhalten und im Kreis der 
Mitbewerber sein, wenn man auch sein ei-
genes Ding machen kann. Gleiches gilt für 
die Genfer Uhrenmesse und den teilneh-
menden Richemont-Marken. Wie soll man 
die Kosten für eine Messe, die sich in erster 
Linie an Händler richtet, rechtfertigen, wenn 
man das Händlernetz stetig verkleinert und 
den Großteil aller Konzernausgaben in den 
E-Commerce steckt? Wie soll man mit Blick 
auf Breitling und die LVMH-Marken mit 
ihren eigenen Roadshows und Messen die 
teuren Ausgaben für eine traditionelle Mes-
se mit wenig Konsumenten-Fokus erklären? 
Die Genfer Messe stand ganz ungeachtet der 
weltweiten Probleme rund um das Corona-
Virus ohnehin auf dem Prüfstand, denn sie 
bringt den Konzern auf seinem Weg zum di-
rekten Konsumenten-Kontakt kaum weiter. 

Die Jagd nach dem Konsumenten ist längst 
eröffnet – zum Leidwesen des Juweliers, der 
zumindest bei den Uhren als Nicht-Produ-
zent immer das Nachsehen hat. So lange, bis 
der Konsument die Leistungen des Händlers 
– falls vorhanden – vermisst und doch nicht 
so ganz zufrieden ist mit dem direkten Draht 
zum Hersteller. 

  
Die Frage, ob man eine Messe braucht oder ob 
sie mit digitalen Mitteln zu ersetzen ist, wird 
man wohl in nächster Zeit in allen Branchen 
verfolgen können. Wer ist Zielgruppe einer 
Messe? Wie teuer darf sie sein? Wie flexibel 
muss sie sein? Die ebenfalls konzeptionell an-

geschlagene Automobilbranche diskutiert diese 
Fragen nach der Absage des Genfer Autosalons 
derzeit intensiv. Diese Diskussion ist auch für 
unsere Branche interessant, denn die Parallelen 
sind gewaltig. Die Automobilbranche hat das 
Tesla-Problem, wir das Applewatch-Problem.

Die Welt der Luxusuhren 

trifft sich dieses Jahr nicht 

in Basel. Aus medizinischer 

Sicht ist dies vielleicht ganz 

gut. Für die Händler bedeu-

tet die Verschiebung der 

Messe zunächst einmal mehr 

Aufwand. 

Es hatte sich bereits bei der Ab-

sage der Swatch Group für Basel-

world 2019 gezeigt, dass es statt 

der einen Messe gleich mehrere 

Einzelevents für Händler gab, die 

meist vom Chef persönlich be-

sucht werden mussten. Kaum 

auszumalen, wie der Terminkalen-

der nun aussieht, wenn Rolex, Pa-

tek, Chopard & Co. einzeln einla-

den. Schwacher Trost: Zumindest 

wird der Händler nun herausfin-

den können, welcher Lieferant 

wirklich Lust auf eine gemeinsa-

me Zusammenarbeit hat. Erste 

Zeichen pro Fachhandel haben 

Marken wie Bulgari, Gerald Genta, 

Girard-Perregaux, MB & F, Ulysse 

Nardin, De Bethune, Urwerk und 

sogar Breitling bereits gezeigt, 

die dem Virus zum Trotz Ende  

April eine kleine, feine Hotelmes-

se in Genf auf die Beine stellen 

wollen – den ersten Meldungen 

nach nur für Händler und Medien.

Doch was wird aus der Basel-

world? Das ohnehin schon prob-

lematische Projekt „Basel 2020+“ 

hat eine ungeahnte Wendung ge-

nommen. Zwar wurde die Messe 

nur verschoben und nicht aufge-

hoben. Doch scheint es unrealis-

tisch, im Januar 2021 und später 

nochmals im März eine Basel-

world stattfinden zu lassen. De 

facto ist es also doch eine Absa-

ge. Allerdings hat das Organisati-

onsteam rund um Michel Loris-

Melikoff nun mehr Zeit fürs neue 

Konzept.

Immerhin: Einen guten Termin hat 

sich die Messe gesichert. Die 

nächste Baselworld findet vom 

28. Januar bis 2. Februar statt. In-

teressanterweise ist dies genau 

der ehemalige SIHH-Termin. Das 

Basel-Team hat zwar einen Tag 

gezögert mit der Absage, aber 

gleich eine Zukunftsperspektive 

mitgeliefert. Vom Team Watches 

& Wonders war in dieser Sache 

nichts zu hören. (Ulrich Voß)
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PRÄSENTATION�

BESONDERHEITEN�

Autore ist zurück und gleich prominent in der „Luxushal-

le B1“. Das Team besteht unter anderem aus Ex-Schoef-

fel-Mitarbeitern.

Gute Idee: Bei Studex gibt es kleine Warenträger, die 

passend zur Trendfarbe 2020 mit blauen Produkten 

bestückt sind. 

Auch das ist ein Display: Die Zielgruppe für diese 

besondere Schaufenster- oder Innen-Präsentation von 

Studex ist klar zu erkennen. 

Im vorderen Teil der Halle B1 hatte sich viel getan. Jörg 

Heinz hatte einen neuen Stand, ebenso beispielsweise 

Gellner.

Wer auf den Stand von Bruno Söhnle kam, konnte seine 

Hände desinfizieren. Künftig wahrscheinlich ein Standard 

auf Messen. 

Von außen sieht es aus wie ein

Buch, das „Love-Book“ von

Rauschmayer …

Bella Luce (Giloy) hatte ein neues, sehr 

hochwertiges Display vorgestellt. Die 

Warenmenge ist überschaubar, die 

Warenträger abwechslungsreich.

Denkaufgabe: Wem gehört wohl dieser neue Slogan? 

Auflösung: Es ist Meistersinger, der Einzeiger-Spezialist, 

der ohne Sekundenzeiger auskommt. 

Cross-Marketing vom Feinsten: Carl Engelkemper 

Münster hatte eine Ecke zum Magazin – als Anregung,

im Schaufenster für den Hauskatalog zu werben.

… doch wer es aufklappt, erkennt darin das perfekte 

Beratungstool für den Trauring-Verkauf. 

Der Easy advizer, der digitale Verkaufsberater für den 

Smartwatch-Händler von Komsa, gibt es nun auch ohne 

Sockel als Theken-Lösung. 

Die Messe selbst hatte für viel Grün gesorgt. Vorreiter 

war aber ODS, die nun das dritte Jahr eine Mooswand 

hatten – derzeit ein Riesen Thema bei Juwelieren. 
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